
Dienstags / den lk4- Janaaril Anno 1744.
Unter Sr . König!. Majestät in Preussen x. x. Unstrs aller-

gnädigsten Königs nndHerrn / allerhöchsten Apptobt-w
cion uiU) mtf Dero fpeciaim Befehl

mmhm
Z 'Wi ,

Wöchentliche AuisburgWe
Auf das lut «reffe der Commerden / der Clcvifchen / Geldrifthen/ Möers-

und Mürckifchen / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete
Addrefl

'
e- UNd Intelligent ? - Fettet .

Woraus zu ersehen :
Was an beweg « und unbeweglichen Gütern s; u kauften und verkauften / imgleichcuwas für Lachen zu verleyhen/ iu lehnen / zu verspielen und zu verpachten Vorkommen / Verlobten /SefunDfu DPtr grßohlen nwOtn ; E »danu Personell weiche Gel» lehnen oder außiephea wollen / Dedieovng nndVrdelt suchen / öderen vergeben haben ; Erslndongen In Sacken nnd Mcpnnngeo / neuen Büchern / Dckrifftc ,»nd Lvii .xicn / anch andern neuen Anhalte» / ei » riontn der orellieorea ; Verfolgung entwichenen nnd von in-1» Seisten Personen » nb deren Verbrechen ; von angetommenen fremden und coxuiirten z» Cleve /

Wesel und Duisburg/ wockeMchev Korn - Preise / Bier - Brod « nnd Fieisch- Tare,
auch andere dem Publico zur nützliche » Nachricht dienende Sachen-

Eissentliche Nachricht .
von des Läxscrs SEVERT feinem Larano

und vermeinten Christenthurn .
Saint Verbesserung vieler Capital tStellen des Lampiudii,

Erste .fortfetzung .x - SrAuin ndbcren wir uns aber zu diesem Heiligthum des KävserS Llepandri Severi / oder^ > wir hören gleich was darinnen nebst anvern Dingen chtnialS verborgen gewesen / nein«^ die LilbMm kes Lpollonii / CLZ^ ISTJ fdner / Lbrahams und Orphci/ als web«ve ec vor die besten / auserlesensten / unv unter vielen vor sonderbar geheiligte Geister gehalten ;
wir
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w >< auch andere von solcher Gattung.
^ Lampndeus fEtflt i« der zuvor angeführten Stelle / fc

hujuscemodi Deos ( oder roit jn andern Ezcmplaren (Ulm / «nv billig vom Galmasto volgezo -
gen wird / Sc kujusmock ceteros ) habebat . Welche aber die andern von gleicher Würde / wie
er gany irriger Weis« urcheilt» / gewesen / wirb daselbst nicht vermeldet. Doch au« eben demiei -
bigen Scribeiiltii cap . zi . «ebellel / daß er auch in viesrm karario Alexanders des Grosser»
Dildnüß mit unter diejenigen gezehlet / vor welche er seme grdste Slnvachr nerrichiel bade. Ale-
xandium vero ma.cn.um , Heist iS / intcr divos Sc optimos in LARARIO MAJORE confe-
cravit .

xr. Diese Worte sind wohl i» mercken / well sie nnS znm Begriff der Sache noch ein nähe,
res licht geben . Es crixiia daraus / daß die ailiii Unchristliche / aber koch meist geschliffeneDvl-
cker durchgedeuS mehr als ein Lararium / geoeimen Pilger Saal/Haus Cape, !, / oder wie man
e« sonsten noch eigentlicher heissen wil / qedalim ; und haß die Andächtigsten einen Grossen/und
«inen Lleineren oder Geringeren gestiftet . In jenem / wovon stier sonderlich die Rede ist /
wurden di« vonrestichste / meist der himnllischen Reu,iglest fähige / oder mit einer gany ausseror-
dentlichen Eigenschaffl in ihren Derrichtungen zur Verdessening der Welt - Händel / kaiwer / oder
Sitten geziert« Geister angebetet / in dem andern Larario aber voni zwevienRange die Bilvnüs ,
sen derjenigen aufgehoben und verehret / welche mit sonderbaren Gaben der Naiuc vor vielen an»
dern vom »bimmel beglücket worden / aber doch so viel Aussehens Damit in der Welt nicht gemacht
halten . Don diesem zwevten Larano des Lterandn Gevcri spricht Lampridms ki . rtz vor¬
der also : Virgilium autem l’ latoncm pofctarum vocabat , ejusque im2ginem cum Ciceronis Ii-
mulacro in SECUNDO LARARIO habuit , ubi & Achillis Sc magnorum Virotum .
ist / virgilienn nannte er «inen so grossen Dichter / als Plato ein Philosoph mitte den Weltwei¬
ten gewesen / darum er auch desselben/ wie nicht minder des Cicerones Bildnüß in seinem ; rveyr
rcn Larario aufgehoben/ woselbst zugleich dw LchstUs und anderer grossen Männer ihre Eben¬
bilder sich befunden.

XII . Da» aUermrist « Rachvencken aber dm denGUebnen biNtq verursachet / warum in dem
ErsttN und Hürnehmsten karario bas Bilvnuß unser » gesegnete» « eiitanve , h .m
^ IctanDroÖercro mit bingestellet und verehret worben / wie auch desLbrahams / davon der
erste zwar / als der ewige und natürliche Sehn EOtlts / ja der einige &Ott selber mit dem
DÄLEsii und DE ^ lGENGT ^ SL / allein unter jenen verbienie verehret zu werden /
aber doch bev dcn

'
damals noch devriüschen Ncinern / sonderlich »nicr so vielen grossen sowol vor¬

her als noch hernach angestellten Tersvlguiigen verhaßt / der andre ober als ein Aueländrr und
Stamm - Daker der Juden verächtlich war. Es bat wenig daran gefehlte / daß man nickt diesen
Fürsten vor cintn Christen gehalten / als der von seiner Mutter Mammäa / so vom O " gene
die Wahrheit unserer ebristlicken Religion fest civglogtii haben / dazu gebracht wäre .

XIII . Dennoch dm dtelr « die meisten vor dem Kopf gellossen / daß sie Horen / wie dt« Diid-
nässen nickt nur des Lbrahama / sondern so gar des Lpollonn/ und eDrphci / >a / wie wir
hernach erwiesen ba"«n / M '.Naccdonischcn Alexanders des Grossen vmelbst nm gleicher
Aiivackl verehre « wvrdm / welcher idm wohl treulich weder Wamuick, seine Mi ' ttcr / als eint
Ehrlsiinn/noch Ociaenes würde geraihen haben . wie remii sich Christus mit Belial/der
Well Neuland mit ApolloniuS/ dcr leinec Dcrstellung und rSetriegere» halber von 'den Christen
>« >« so

'
heßlichen Farben ieder » - , , abgelchilder , «rorv«» / auch seiner nachgtmachien und rorgegebe-

nen Wunderwercke halber de » Christen und der Foripslanijung derselben kehre so grossen Schaden
auf «in « zeiilang verursachet Hai ? . - . . . . ^

Xiv . >),ver bi« Ursache / warum dieses vom LIexandro Scvcro geschehen/ wird uns al-
sobald qltichsmn tu die Slugiii leuchte !! / man mir nur erst «inen rechlcheullichen Dtgrisi / wie von
den Lanbua und Laranis iüsgemein/ also auch von dem Larario dieses KävferS lnsbefonder
haben. Er ist zwar bis auf diese Stunde unter den Gelehrim / sowol allen alS neuen/ ja von
den denvnischen Römern

'
selber nicht » duncklcr/ Iklid oft verivorrner vorgctragrn / als die Mkh-

nung von den Laribns unv pcnaribus / und von deren rechten Unterscheid . Man sehe unzeh -
Ijge Stellen varronis/ -p >mil / Fest, / Censormi/ ja Cicerones / und vieler Pocken rin /
lo wird man doch oft hierin so ungewiß bleiben als man vorher gewesen / weitste durchgehenS von

bensel -



denselben mit wenig» unterscheibung ftbtti&tn / welcher dan di« Neueren dabin gebracht/ daß sie
iwar von einer Verschiedindeit zeugen / aber dieselbe gar schlecht ju erkenne » geben .

xv . Odnr mich Hierdch lange gegen mein Vorhaben mm Zweck gufzuhatten / erinnere nur /
daß ich unter den Laves und Senates diesen besvndern Unterscheid vermrrckrt / welcher zu unsrer
Sache fürnemlich dienet/ daß die penates eigentlich angeerble und von den - Vorettern auf de»
Kindern / ja seden Erben / forttFpstantzte Hau - « Götter waren/ die ohne der äiisserste» midlie --
drialten fliuttortutut nicht Durtun ,aml ihren Dren » adgeilellet werden / welches dan re« , die
« röste Hindernüß beg Einfudrun« de- Evristenthum - gewesen / weil diese - eine unbefleckte und un-
flttbeilte Verehrung De« einjgen Gölte « erfordert/eben wie heutiges Tages noch in China dieses dem
rechten Durchbruch der « brtftiiünn Rrligivn am »leisten tu, Wege (l«t>et / weil sie die Abstellung
derieniae » Verehrimg/ welche sie ihren verstorbenen Ellern und VorrI,eren ,n einer formälen An¬
betung schuldig zu se »n vermevuen / wi « auch der debrm bis Confucil / vor höchst unbillig und Ge»
wisten- los halten / wie solches so viele Misswiwrit/ intonberduldie Iriulle» zu ihrem srojlen Lin.-’
gemach und Verdruß / welcher ihnen daraus erwachlen/ erfahren haben.

XVI . Hingegen waren die Lares zwar gleiLtalir .^ «r eigentlich/ etgent-
lirt>/ mge ich / und wan man genau reden wil / ( welcher ich / wdiel mich erinnere / keine recht
gemercket haben ) bi .jenigcn/ welche eia,jeder nach lemem " Senem Eutduncken sich selber noch
erwehlen / auSlesen / und zu feinem particulieren Hansdienst destmimen kome / ohne daß feine Nach»
kommen verbunden wärm / dieselbe gleichfalls anzunehmen / oder auch abzustellen / als welchen biß»
falls ihre Arelideit »nd JKllkühr keineSwegeS geheim »« wurde / welches sich mit den penatebna
am anders twMtlt / mit wir bereits gefthili haben . Und », keinem andern Sinn nehme ich auch
die Worte Tlbnlli I . El . n . Sed pt .ru lernte Lates ; aluütis 8c idem ; nein sich die des Dich¬
ters Vater gehabt / und um feintt willen mit verehret hatte .

' Was von anderer Unterscheidung
sonsten die Gelehrten erwiesen /' solch § lassen wir a» seinem Otl gestcll« segn Unter welchen ich
dieser gern zustrhe und glaube / daß die Lares Seelen der verstorbenen grossen Menschen oder
Helden gewesen / welche «imnahl gleich andern als rechte und mir eigentliche Menschen ausgesehe»/
da man dieses von den penaribus als eine nothwendige Bedingung nicht anzusehen hat . Di«
Worte deS gelehrtesten »nt«r allen RömernDarre/ wclche der hrsttg« Augustinus de Givn. vei
Libr . VlI . cap . 6 . noch erhalten / paffen hier auf / wan «s heiss« : Inter Lunse gyrum & nimbo -
rilin ac ventorum cacumina aerias efle animas , feil cas aniiiio , non oculis videri , öc vocari
Heroas , Lares , 8c Genies . Man hieß sie auch sonsten Grosse Geister / Dämonas / doch
fletwumiiitb Lares / welches ursprünglich ein HklriisiicheS / oder Tttscisches ( ToscanischeS / sagen
henk zu Lage die Holländer / daS ist / FloreniinischeS) Wort in Italien gewesen / als woher die
Römer ihren ältesten Aberglauben hergelen« / und / wie es lchenikt / einen ^Zerren/ oder an¬
sehnlichen Mann bedeutet hat / wie dan also Latte; oder Lar 'Foiumnius , daselbst ehemals ein
berühmter Feldherr gewesen / dessen Lwins uudFlonis zum oflern grdencken / und nochheutt-
geS Tages das Engeländischr Ehrenwort Lord / rNstord daher seinen Ursprung und Deutung
genommen / wie Isaacns siontanus ad Flor . libr . 1 . c . iz . nicht uneben angemerchel hat.

XVII . Aus diesem allen ist „ UN leicht m ersehen / wie und welcher gestalt dem Kckhser Ller
pander Severirs nach itinem und aller Römer Btgriste ftivqrstandtli/ ditjenigin i» sein Lara-
rium aufzunedmen / imd daselbst zu verehren / welche er beliedle / und wovon er besondere Ge«
dancken hegte, um nun aber noch naher zur Lache z :i kommen / so frei iikinemrgiich ihre tzochach,
tnng auch auf solche / zu welchen sie / bm« st den ansservrdenilichen, gehemglen Seelen oder unge¬
wöhnlichen Gaben / auch ein sonderbare- Vertrau n trugen wegen einer gehekmen Ursache ; unkec
welchen wohl gewiß keine so wichtia z» senn scheinet / als daß man icmandeS scincr Vaterstadt /
oder auch Vaterlandes theildaffkig fei) / daß dieser oder jener ehemait/da er noch auf Erden gc,
lebet / gehabt hat . Di « Dorrechie der ilandmannschafli sind billig nach der Blu' frcundschaffi/
und andern nahen Banden nicht zu verwerffen. Man spiirrtt den natürlichen « rigepflaiitzieii Trieb
sonderlich g„ fremden weit entlegenen Orten / wan zwei) sich enwndex ttgegnen / die bet) der Ge¬
burt eine und dieselbiae Pafft/ daß ich so rede / empfangen/ wie Ihr Hertz für Freuden walle/wie
ue sich einander gütlich zu empfangen / mit Rath und Lbat an die Hand zu gehen/ wan auch
'vnst der grdste Unterscheiddes Standes wäre / begierig smd.

XV ! kl.



Eü)ser Äkxjrnder Severus war «in Sxrer von Geburt , aut dn Stadtwsirlbil er auch bie meist« Zn, seiner Kindheit , wi« nicht mm*D«r in der Haupt,ravt Lnriochicn trjogen . Di« br«o farntbrnfleij von kamvridio drobin a«,«ianiite geheiligt« auserlesene Grisier , Lpollonnis / mn dem. Zunamen Tvantlus / LhR^i»STUS nach seiner Menschheit/ imb Abraham waren «Heils in der Thar und Wahrheit Svrer ,oder tonten und wurde» doch vor lösche fürnemlich in weit enilegmen kändern aedalten - esrR -7,SLUG unser Hevland , weil er in den Tagen seiner Fleischer in Judäa , woselbst er an» de«kaniuer massen
'
gtbohre» worden , grlebtt , gelebret und gewandelt , welcher nicke nur nake be»Svrien , sondm , auch hernach von den

'
Römern mit j» der Provintz Syrien aeeoaen worden ,lind also vor eines gehalten ; Lbraham der eben der daselbst wohnenden Juden Stamm - Dalerwar ; Äpollonius aber aus eben derirlbigrn Ursache , von welchem AeliusSpamanuo in Vir»Adri ^ ni cap . r schreibet : Haliuit autem prsefumpiionem imperii mox fututi , ex fano quoqueNicephori Jovis manante refponfo , quod Aptllmius Syrus Platonicus libris fuis indidit Wo-

stlbst der gelehrte Galmasius ron desselben eigemlichen Geburts -Ort weiter kannachzeseden werde » .Dir Fortsetzung mir nechstem.
lad . ttildebr. Withof.

! ! . Sachen , so za verkaufen ausserhalb Duisburg .
Monf. Guibai , wohnhaft in Wesel in der Ftldstrasse in dir Krabbe , machet biemit bekant .

Laß folgend« aus Montpellier in kanguevoc angetommene Waaren bey ihm zu bekomme» feitib /als Nkilllich : Ungarische Wasser, Eau deCarme , Eau d ’ Arqucbafade , EauAdmirable, Sirop
von Cappiiaire , guten tobten SEDein von St . George , Muscaitster Wein , auch guten Franhe»Brandrwein ins Grog oder im Kleinen, guten weilten SEßeiti von Lergerac , wie auch alle Sorten
von gebrannte Wasser, Wein von tzalaber in Bouleiges , frisch« Krach- Mandelen, mid schone
Todacks- Dosen von Oliven - Daum Wurtzcln.

Es wird diedurch betaut gemacht , daß das kebn Guth Ostendorff , im Ambt Rees , ZUM
Züpheischen Lehn aNergnadigst von Sr . Kdnigl . Mairstde nmimedro decianree , au« freoer Hand
verkaufet werden soll , und sal « sich einig « kirbdaber dazu finden mögien , können sich selbig« den
dem Herrn Obrist -kieulenarit Küchmeister von Sternberg melden / und nähere Nachricht dieserhalö
eiiijichen, auch allenfals den nellen Original - lsebnbrieff bey demselben ju lesen bekommen .

Die Ehefrau deS Lecrerarü Schluiidtr in Werlderbrnch , gebohrne Anna Margarclha
Pfieffers , ist Vorhabens, ihr in Wesel gelegenes Wohnbauß , der Morian genam , so mit schönen
dehangene» Zimmern versehen , frevivistig tu oerfauffen ; wan nun iemand darju kust Hai , solche »
m, sich ju kauften , kan sich in Werihcrbruch , oder m Wesel de» dem Kaufthandlcr Herr Amhon
SchmiihalSmelden, und die Conditioncs vernehmm.

Knud und zu wissen fco hiermit / daß der Zimmermeister Peter Dickt willens ist , «in Hau-
zu verkaufte » , so aufm Kaldenberg neqst dem KI« l» schmid Meister Mölver , anderseits der Mu«
ven Dcrgsteg« gelegen , auff dem Trepgen genannt , frevwillig anff dem so genante» Hallkintcr«
haus« in Wesel , den , 8 . Januar« 1744 . und 8 . Tage hernach , als den re - diro ; wan min «in
oder anderer kust su kaufen hat , ka» sich alSda» in Wesel auf dem Halikinderbaule , des Nach¬
mittages um a . Uhr weloen . . r .Thcys HcufFkens , in den Lande van Wachtcndonck , fal op den io . defes Jaers , mit
den Stockenllagh publice aey den Meeltbiedendcn vcrcoopen , eenighe Slaegbcn Eycke Ulen ,
« »ende op de Gemeenie , diejenige foo hiertoe Lull hebbtfn , connen hun '

s Morgens ten ne-
S^en Uhten , aen vooriT. Theys Heuffkcns Bebuylinge laeten invinden .

. Es wird biemit bekam« gemach« , daß ad inlianiiam derer Geschwisteren von Ducker , con-
« ra Ihre » tzrn . Brüdern Earl von Ducker , dilirattio des bisdero geiilkinschaffliich geweseittii Mar¬
truschen oder Dückerschen Zehendens , woui auch der balde Teiurris Hoft tu Marken gehöret, er-
kannl , und da,» rermini auf den y . Januarii , 7 . Februar « und 6 Mariii ejusdem »nm a»be-
stimmt worden ; unt> können die kust tragende sich m >lidis «erminis beym Amis . Gericht tu Do,
chm» , allcmahl brr Nachmittags um r - Uhr «iiifiaden, die Dorwardm tinschru , und ihre» Vor«
theil suchest .

- Anhang.



Anhang .
Num . II . Dienstags den i \ . Januarii 1744 . ,

ZU dem Duisburgischen ^ sciresTe- und IriteHlZcvrr - Zettel.
m . Sache»?'/ so zu verkaufen in Duisdnrg .

rs n Dchiikf Fifcalifdjec Kosiru , soll Vermügt Hochpreißl . Regierungs Befehl vom - 8 Der .
». p . dn denen entwichenen Eheleuten Pleus luftdnDuw/ alb,er i» Duisburg aufm « luppelmarckt
vordindene » ciißmüble / wel*V bereits < 0 . iKtbUr. ocöotöcn / am negMnfligen Gambstag
5? 8 Kfef

®
/XZuioÄSoS * . / auf der » ^ .tiSduDe Dem meistbietende,. ,„geschlagen

w!rd!n^ weöELLi!dL -
'

sich -" a"chb"
laute Eheleute LleuS ast Vistendum djitrabi zugleich hltdurch avgrlaven werveu.m

w « ache„ , so,u verk-uf-n »ufferhalb Dut-burg.
Pi wird ferner jedermanniM bekannt gemacht , daß auf ergangener näherer allergnädigstm

r0i £ , £ J 2SSS . 3afli« / der tS.Veimter auch Justitz. „ Ich HoffgrrtchlS- Nabt und
Mui ann/ » st c,us-m Notarn ,mb ’rocuratom Dieben , Wider bi, Erben

Ä ‘CJS « crm von Rvnschsz » » olthavskn , -III zur adtlichtt , » off« Gatt »
Sn so von Gsert Schmitzen , modü Jan PoeynenHof ,

Äm S
^
neVet , tu auf S « ooc

P
ßoltbaufe« von dein Baumgarten auf gedachten Bernds

ÄSto 1 5 Stück Landes , ohngefehr 6 . Morgen tzolläud.
aroß/l doch so groß

'
u v klein es dafelbsten in feinen V °hr - und Pfablingrn gelegen , und auf

"VT '
Mdicr »

"
iret worden , wofür in ptimo t« mir.obtn 9 . Ma » gebvlhenworden Nt Mbl .

Mb Den * !>• Januarii und 17 . Fedruarii 1744. dir » ertze darüber auf kalcarberg an ClarffrnS ,

numnebro Lerck Kocken tzauß, zum Verkauf werde autbrennen laffen ; welche nun Lust haben dar¬

auf weiter zu licmren , kbnnrn sich allemahl des Nachmittags uinb r . Uhr daselbsteneinfinden;

auch immittelst die Vorwarben bey dem Attuario Xdnigl . Genchlschreibern von Eleverham tzm .

Gelilllchav in tzlcve »st Protocobum melden.
Demnach der verschiedene mabl pubUcirtt Verkauft des zu » ammmkelen grlearnen Groj -

Bavekerks » ofts , wegen oorgeschlagener Güte aufgehoben worden , solch« aber nicht verfangen
wollen , so soll nuiimehro , in cont 'ormirät einer allergnaüigstrn Lomwillonai - Verordnung fui»
"

r
"

Eleve im Justitz - Naht den 21 . Rovemdris, öc pr-elrnraro den ; I . Decrmb. i^ p . . ohne
Anstand in folgenden dreven 1 ’erm.nen mit Subhattation deutelten 0 ro^ ^ <w | trES JL*

*
fahren werden ; derselbe ist groß 24. Morgen 596 . bestehet ^ Avnen nufgchcnden

yoltzgewachse , Ga-lsn , Baum .Garlen , vulung , Wf« / ^ ‘1'lth !!L ^ r
U
,
n
,
e/

m c IM / ftrtPrtiif ift ÖCll 20 . k 741 ' öwööff 4U ^216 . JutuC . ) DlC

Lusttragende belieben sich den 22 . Jam , , 9 . Fedr. und >8 - Marlii , jedeimahl des Nachmittags

Glocke 2 . , in Msel auft dem va !i.« inderdaule ru melden.
vs futk^ n st' avenraaks fyn voorneemerjs . haar Sdup , zynde een ReefenAat , met

*yn Toebehoor , uyt de Hand te verkoopen . teegen den 14 . van e J »nu ry ,

twe Uuren ’s Agtenniddags , ten haaren Huyfe te Rhynb ^ g , afeter de grooteKerk . d.e daar

toe Lull heeft , können ’t zelve bezien . wannetr »Y wlUen ’ *n
d l7 lanuary ptihlyckelvck

Kedcti . w , W . chwndontU » v» U h
”

! . .» « S
'
/bJ

*en de» Meeilbredtrndei ) , m .t uytbranJender l
^

nle , w
y
achtendoncK ^

gehörende Stoockhuys, ende Schuyre , op « M " ‘
n- n ^ ge laeten invinden

6

.Icmandt hier toe Gacdinge hebbendc , kan hem op vo - . . . tr ffln *. a gfnrf «i< e,,» ,» ,
Es solle be» der « dnigl. Accis - kaffe in Xanten , ein vor »

J
« ‘

gjgg . « "* *
Ägf

*! /

phis offerenu vttkauffet werden / ß>os« Terminus aufm » r Januaru , vrachinittags Glocke r .

Ät
'
ErSen von David Francke» ju iu

0
ß« tau?fn

S°?<>5,l, <rI U"&

Haußgerstthk , diese Woche im Sterbhause alba , dinm mEtettNvm ru vukaufen.
^
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Auf Frevtag dm 17 . Januarii c. . morgens um ro . Uhr / soL<» tmfn « Numeren fctoa»ich«» Dlockholtz / auf Eeckraers Hof btv Meurs ftcüaiö / an Peler Fundrichs Behausung / fc«>*willig dem melsiblkteiide» verkaufet werbt » ; wer dazu kusi traget / ka» sich auf bellimten Lag und
Sefölg« allergnädigsten Rcfcripti inhmfm , aus Hochiöbl. rlev - Märckifchem Jusiitz ,Raht / ad inftantiam des Kaufmann « Hru . Hannes Sc Gonh . contra die Edeleult Sami / dedato ai Omob . » . p . tst Vit befangeneäilvaöiion des Idnm verdnpvldlsinen Dienemanns Hofes /nach voraem. taxato L 7 ;o . Rrhl . / in termims den aa . Januar« um» , 9 . Fkdnwrii fvmusctzkn /UttD in ultimo termino plus licitanti den Hof tuiufchlagen/ Vermag gerichtlichen äecreti de dato■ao Noveinb . a . p . erkannt ; und wird dabeco biemil dekannt gemacht , damil Vit kitbhabere in ter-winis prseüais sich allda zn Sonsbeck an gewöhnlicher Gttlchslttllr / jedesmahl AachmitlagS umUhr / einlindeii/ Vorwarden «»sehen / und nach Beliebeu «cluren tonnen.Men condight cn laet een jeder weeten , dar op Dinsdagh den 11 . Januar , 1744 . festhienafgefteecke Slaeghen allerhande , edogh meelt tycken cn Beucken Holt . wie medc festhienNommersgroote Beucke Boomen , uyt Syne Comnckl . Majett . Liturt Bofch , publiquelickaen de Meeftbiedende füllen vercoght worden; Die daertoe Gaedmghe hebben , cunnen hunten voorf. Daeghe , ’s Morghcns om 9 . Uyre , ten Huyfe van Fprfter Potthofi in den Vluyn-Bofch invinden . cn hun Profyt doen . oock het Holt van nu af aen befien . waertoe gemeldeForfter de noodighe Aenwyfinglie fall doen . ,Tegens den 14. Januarii 1744 . füllen tot Lcnt op de Leoten Heyde , ten Huyfe. van deWeduwe Langen Tallinghs , om thien Urcn voor den Middagh , verkoght worden , eemgheGercydcn van Peerds Gctuygh , TemtucrGctcydtfchap ende ander Mobilien ; De ghene datrtoe Luft hebbende , können hacr heten invinden vootJ . Daghe enUre , welckc vry willig dooiden Bode met den Stockenilagh füllen vercogbt worden.

.Op Dondcrdagh , wefeude den 16 . Januarii 1744 . füllen op SchuyrenHoff , gelegen on-trent de Aldekerck , Voghdye Gelderlands ,
's Morghens ontrent 9 . Uren , vry willig met denStookenüaah vercoght worden eenighe Bercken Boomen . bequaem tox aherley Urandholt ;Die daertoe Luit hebbende , conneu haer op voorf. Daeghe en Ute invinden . ende hun Fro-fyt f°

Reender Vossen tot Bree , fall den io . defes , publyckelyck aen de Meeftbiedende wetten
Stockenilagh vercoopen fyne gereyde Goederen ende Mobilien ; die ghene , die daer toe ge-fint fyn » connen hun ’s Morghcns om neghen Uren laeten vinden .Den ix Jan 1744 .

’s Morgens om 9 . Uren , füllen op Cruyts-Hoff in het Niersbroeck ,in het Amt Straelen . mit den Stockenilagh vercogbt worden veele Slaegen Eyckc Boomen ,bequaem tot Timmerhorn! ; Die daertoe gefint is , kan figh aldaer laeten vinden .Word hiermede een jeder bekent gemaeckr , als dar Hcnderick van den Goor van mten-tie is , op den r 4 . Januarii i 744 .
'
* Naarmiddags om i . Uer , om te vercoopen een .ge gereedeGoederen, als 00k Kocyen en Rind - Vce , Fourage , alsHooy en Stroo , op bet Goet de Goor,K » « . ..1 «*u emmrm '" » f ' iaasa ? Ää « «

ÄhÄIÄ 'S dmlsIEü , M BHHmiimil um übt/an btfiiJ .hm lan DaeiiimS , ü au,m,o genannten kangenschlap 'chen Schlag,
werden? Wissen gelegen , aiißg -zeichiittt «ch «n Zimmerdollj Schlage publice bttkaufet

Es wird fyitmit bekam gemachet , daß baS Hauß Doetzsarr Vorhaben? frv , , 0. » 40 . Erd .boltz -. und Knaggen- Schläge , aufm 7 . kimsstigeu Monat « SiDruaru/ Dormiktagts pr - cssc um»10. Uhr / J» Appeldorn an des Schelfe» Sanvhovels Leoausnug / dem Meistdtetenben vffrniNch



dl) Bttliittndtr Ktttz « zu verkauffen: Wannender dtuetuge / so dazu kust haben / MMBtn/mtm
Oft und 3tit «infinbtn / und «drin 3ßoctt)«il suchen wollen: Der notige Unterricht dieser Schlüge
wegen / tan vorher be » dem Wirst) an der «ehroin eiiigenomiiien werden.

V . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg .
Männiqlichen wird hiermit bekannt gemacht / daß der «üvvermeister Bernhard Hartman«

in Wesel / das ander gewesenen Viehpforte gelegenes / dem Zinnenqieffer Lehnhoff jugeb-rige-
Haust / an sich gckaufft / und selbiges vor Ostern 1744 . i» bezahlen willens ist ; Wan nun jemand
wäre / der an gemelten LehnhoffS Haust / oder Erde / etwas zu fordern hätte / der wolle sein kr-
weißliches REt gehörigen Orts vor auszahluna der Gelder angeben / wiedrigenfalö / nach ausge-
licserten Kauff - Lriefen/ iiiemand darmit gehöret werden solle .

VI . Sache" ( ft 2" verpachten m Duisburg.
Die Erben beS Schlicks scynd vorbabens / de» Schlick auf den 17 . diesesParceels- weise/des

Nachmittags um 4 . Uhr / denen meistbietendenzu verpachten ; wer dazu Lust hat / kan sich alsban
beg Monf. Theodor von den Klocken einlinden.

Vll . Sachen / ft ; » verpachten ausserhalb Duisburg«
Wan jemand Lust hat / ein obnweit Wesel känstick gelegenes/ sehr piaifantes , mit guten

Zimmern versehenes tzauß und Garten / der iu - pa$ , <n / um solches kunsti«
gen Petri anzutretten / der beliebe M MfaU « J? *« " Not« io ©anbcrftiobm in Wesel /
welcher dieserbalb clommiMon bat / je eher je lieb r zu melden.V

E. g . Magistrat der Stadt Büderich ist gesinnet / den ar . Januaru a . c . cinio« der Stabt
luständige / ausser der Stadls» Pforte gelegene Garten / aus funff nach einander folgende Jahren
und die Fisch - Waag« / tevoch nur auf ein Jahr / dem merstbrelenven mit dem Schlag / und b«v
der Kertze / öffentlich zu verpachten : wer dazu Lust bat / der kan sich alSdann auf dem dasigen
Nahtbauft / des Morgens um 9 . Uhr rinfinden / und pachte ».

Den rz . sanuarii 1744 . füllen de Stadts - Accyfen verpaght worden tot Wachtendouck ophet Raethuys , des Naermiddaghs oin twee Uren ; jeder een kan fyn Profyt foecken .
Auf Montag den 20 . Januarii / sollen in Ldphen / Kirchspiels Grocssm / im Amte kvmerS/an Ruck von Löphen Behausung / des Nachmittags um 2 . Uhr / Venen meistbietenden vor 6 . Jade

verpachtet werden / r . Hofstätt « / ein« durch Reiner vou Kerckhof / und die andere durch Ebri-
stiau von Berchum / in Pachtung gedranchet/ und den Erben Doerbovm zuständig .

E . E. Magistrat der Stadt Huiffen ist Vorhabens/ das SladlS Loh«Fehr / umb mit pri¬ma Mau , 744 anzutretten / auf vber 6 . Jahren / nachveme die Liebhabcre am meisten dazugeneigt sind / de» brennender Kertze / auf den 20 . Jan . und ; . Febr. / auf dem Rahibause da«
stlbsten / des Vormittags umb 10. / plus otferenti öffentlich zu verpachten. Wer dazu Lust trä»
ßet / kan sich auf gemeltt Zeit und Ort einfinden/ die Wvrwarden hören verlese » / und sein Vor«
theil lhun .

VIIT . Gelder/ ft zu verleihen ausserhalb Duisburg.
Cs wird nachrichllich bekannt gemachel / daß an einem gewissen Ort einige hundert Rtbler . /

welche zum Behuef sicherer Unmiinvigen Hvpothequcn - Otdnungs - mäffig auszutbun / undzube«
legen se »n werden / Vorhabens sind ; diejenige nun / welche zu solchem Anledn Lust haben mbgten /
können sich je eher / je lieber be» dem König ! . CötnmiHions - Secretario unö Frocuratori
Eethe in Eleve augtben / welcher hiervon weitere Anweisung thun wird.

I X . perfthn/ft ;u arreyren verlanget wird .
^ , Nachdeme bevm Höerdischen Land- Gerichte/ eine des Kinder MordS befchuldiglr Weibs¬person / „ailienS Anne Catharine Schnetsinck/ bürtig aus dem Gerichte Dodelschwing / von etwalanger Statur/ bleichen und längllchlem Angesicht / «in braun wollenes Camisodl / und rvthenNock tragend / in verhafft genommen und gescsselt / mithin aufm ö/infeic ju 93 <nninöhof<n imWirthshaiise mit Schutzen bewachet / daselbst aber des Nachts vom i . bis 1 . dieses / zwischen n ."id 12 ubrcn / von einer mit dicken Prügelnauid Gewehr veueden gewesener Bande / vermittels«twaltiamt» Einbruchs / drnkn Schützen rnlnonnnrn / und mir drntn Fesseln weggrsühret / nickt

weniger



wmiqer die Schützen iiötl trafti« ( und jur Erben geschlagen worden : So wird «in solche - de«
yubiico binnit bihwt gemachte / und jedwede Obrigkeit / wo etwa gedachte Weib-ptrfohn und
Bande anruiceffen fth» mochten / III ; ur >5 lubtiä -um cum oklakione rä gurviz reciproca geeit »
mmd requiric«/ selbig« anhalltn/ und vorgemelrem Land ' Gerichte fort davon Nachricht geben eu
lassen .

X . ^ VLirTISSL ^ Lkg '?.
Rachdeme in Arrest- Sachen deren Kaufhandelern Dachina»- und Dahlen- Kamp- / wie

auch Ebbinghausen und dessen HandelungS - chlorten / der Frantzerkrämer «adle / auf die ihm «
UN Hämin in kaciem geschehene Citation nicht erschienen / sonderndarauf fiüchljgrn ^e,ß gesetzt » / und
dt-halb von obbtlNtlltN ürrell - ImpelraiUtU coalumaciitt wordm ; so wird derselbe exiuperabun-
dami hiedurch nochmablen abgtladen / UI» seine etwa noch habende « ege » , Notbdurst / aus den
39 . des lauffenden Monat - Januarii/ Vormittags Glocke io . / dev dem «önigl . Gerichte zum
Hamm beyzubringen / widrigen Fall- bti'tclbc zu gewärtigen hak / baß fernerweit wider ihn ü»
camumaciam verfahren werden solle .

XI . LngekommeneFremdde vom z . dis io . Januar , in Cleve.
Niemand .

XII . Lngekommene.frembde vom z . bis ro. Jftuar . in TTefeL
Herr Obrister von Maten / undyr . Capilain von lkanien von Geldern / Hr . Capirai» von rauen ,

tzien kommt von Potsdam / vr . von Druch kommt von Düsseldorff / und Hr . Dvrremann
Kaufmann auS Denroi/ loglren im Schlüssel.

XIII . Hngekommenc Frembde vom z . bis ro. Januar, in Duisburg.
Niemand .

XIV . capulirt « vom bi- 10. Januarii Niemand .

XV .
' Getrikydespreiß vom z . bis 10. Januarii .

Der Scheffel Berlinisch.

Cleve
-Wesel
Smbr.
DuiSb .
MeurS
Hamm
wüten
Hrrdrck.
Düsseid
Düren

Weihen i__Slo69enGersten Maltz jBuchweitzen j Haber^ Erbsen.
Rthl. gc Pfmi gr. Pf. Rthl . gr- Pf- Rthl gr pf. Rthl .gr. Pf. Rthl . gr. pf. Rthl . gr.
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I » Cleve
Aorr ; .st .WeißbrodPf.>

soll wiegen
Dars - stüder 6 .dt.
-in Roggenbrot» von

XVI . Brod - Taxa .
Wesel Duisburg.

LotbiQu . Vori .st.WtißbrodPf . koth Qu . Dvri . st.W« ißdrod Pf.!Loth Qu .
. . _ fnrr miffltn — 16 — soll wiegen — 16 —

10
soll wiegen

Vor ; stüb . 4 . d.
eia Roggenbrot » 16

soll wiegen
Vor 4 . stüb . 2 . dt.— 1 ein Roggenbrod7 —

viele IutdHgentt-3«uii / sind in bekommen im König!. Addreß-Comploir / lmd krv alle»
«virigl. Post , Armtern / Pas Stück vor i . u »v 1 . vimet Stüber .
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